
Für die urbane Region Niederösterreich-Wien

stellen rasche demografische, wirtschaftliche und

ökologische Veränderungen eine zentrale Heraus-

forderung dar, insbesondere auch für die Logistik.

Zunehmender Straßen(güter)verkehr hat wesent-

liche Auswirkungen auf die Bevölkerung (z.B.

Emissionen, Konflikte um begrenzten Raum) und

erschwert das Erreichen von Zielen der Raum-

planung und der Stadt- und Regionalentwicklung.

Gleichzeitig führen technologische Entwicklungen,

Änderungen in der Sendungs- und Flottenstruktur,

zunehmende Regulierungen sowie Verlagerungen

von Logistikflächen an den Stadtrand zu tief-

greifenden Veränderungen in der Logistik, insbe-

sondere in städtischen Regionen.

Das Projekt Nachhaltige Logistik 2030+

Niederösterreich-Wien (kurz: Logistik 2030+)

bearbeitet diese Herausforderungen mit dem Ziel

der Entwicklung eines zukunfts- und umsetzungs-

orientierten Aktionsplans.

In einem breiten, strukturierten Stakeholder-

prozess werden zuerst aktuelle Handlungsfelder

identifiziert und in interdisziplinären Arbeits-

gruppen bearbeitet. Darauf aufbauend werden mit

der Perspektive 2030+ Szenarien entwickelt und

mittelfristige Bearbeitungsfelder abgeleitet.

Die begleitende Entwicklung und Initiierung von

Pilotprojekten sowie die abschließende Fest-

legung eines Aktionsplans mit konkreten

Maßnahmen samt Umsetzungsstrategie soll eine

rasche, praxisnahe Implementierung ermöglichen.
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Projektträger

Mit der Durchführung beauftragt

Das Projekt wird im Zeitraum 1/2017-10/2019 in drei wesentlichen, 

aufeinander aufbauenden Projektphasen bearbeitet:

Stakeholder-

Aktivierung

Handlungs-

felder
Szenarien

Bearbei-

tungsfelder
Aktionsplan

Phase 1 Phase 2 Phase 3

1/2017 5/2018 4/2019 10/2019

Prozessstruktur und Zeitplan

Aktives Stakeholder-Management: Information, Konsultation, Kooperation

Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit

Entwicklung, Initiierung und Begleitung Pilotprojekte

Zielsetzung

➢ Lösung von Nutzungskonflikten im fließenden und ruhenden Güter-

und Individualverkehr

➢ Nachhaltige Einsparung von CO2 in den Bundesländern 

Niederösterreich und Wien

➢ Verkehrsreduktion ohne Leistungs- und Qualitätsverlust

➢ Entwicklung konsensfähiger Logistik- und Verkehrskonzepte

➢ Entwicklung, Initiierung und Begleitung von Pilotprojekten

Das Ziel von Logistik 2030+ ist ein zukunfts- und umsetzungsorientierter 

Aktionsplan.

Stakeholder-Management

Der strukturierte Stakeholderprozess organisiert die Mitwirkung auf 

unterschiedlichen Ebenen und während des gesamten Projektes:

Weitere Interessierte

➢ Regelmäßige Information

Stakeholder erweitert

(ca. 200 Personen)

➢ Onlinebefragung und 

Feedback zu Meilensteinen

Stakeholder Kerngruppe

(ca. 20 Personen)

➢ Interviews und Feedback 

zu Meilensteinen

Projektbeirat
Steuerung und strategische 

Ausrichtung des Projekts

Vorbereitung und Kommuni-

kation der Umsetzung

Stakeholder Board
Feedback und Entscheidungs-

vorbereitung zu Meilensteinen

➢ Handlungsfelder

➢ Szenarien

➢ Bearbeitungsfelder

➢ Aktionsplan

Projekt-

beirat

Expert-

Innen

Stakeholder 

Board

Projektsteuerung Information und Partizipation


